
§3^ 14 Ç3K4ÎJ

funden, da es wichtige Begebenheiten aus Hessens
Geschichte ausschaltet und sich rein äußerlich an be
stimmte, um 100 oder 50 Jahre auseinanderliegende

Zeitpunkte hält. Die geschichtlichen Fehler des Pro
gramms werden in einem eingehenden Aufsatz der
„Kasseler Allg. Zeitung" vom 4. Januar 1913 be

handelt, der die Hessen aufsordert, dem Programm
in der Form, wie es jetzt vorliegt, die Gefolgschaft,

zu versagen. Es wird aus Grund der zum großen

Teil berechtigten Einwände nichts übrig bleiben, als
das Programm nochmals einer eingehenden Revision
zu unterziehen und sich dabei die Mitwirkung des
Hessischen Geschichtsvereius zu sichern, was von vorn

herein das Nichtige gewesen wäre.*)

*) Wie wir jetzt erfahren, ist der erste Entwurf inzwischen
berichtigt, und in einer demnächstigen Kominissionssitzung
sollen unter Zuziehung einer Anzahl Historiker, auch vom
Geschichtsverein, weitere Entschlüsse gefaßt werden.

Die Vollendung des 10000. Instruments

beging die bekannte. 1851 begründete Firma Otto

Fennel Söhne in Kassel, deren Erzeugnisse, geodätische
und seine physikalische Instrumente, nach fast allen
Kulturländern der Erde zum Versand kommen.

Todesfälle. Am 20. Dezember verschied zu
Kassel im 76. Jahre ein tüchtiger und geachteter
Kasseler Bürger, der Fabrikant Karl Keerl, der
Seniorchef und Mitbegründer ber Firma Schmidt
&amp; Keerl. Keerl gehörte lange Zeit dem Bürger
ausschuß an, war langjähriges Vorstands- und Ehren

mitglied des Verkehrsvereins und hat sich in rastloser
Tätigkeit bleibende Verdienste um die Entwickelung
Kassels erworben. Die Gewerbeausstellung von 1870

war mit sein Werk.

In derselben Woche verstarb gleichfalls zu Kassel,
seiner Vaterstadt, erst 55jährig der Regierungs
baumeister a. D. Georg Kegel, der lange Jahre
als selbständiger Architekt in Kassel wirkte: Er hat
u. a. den Bau von 24 Kirchen geleitet, darunter

denjenigen der beiden katholischen Kirchen in der
Kölnischen Straße und am Neumarkt zu Kassel. An

Profanbauten schuf er u. a. die Mündener Pionier

kaserne und das Schloß des Herrn v. Gilsa aus
Rothestein bei Allendorf a. W.

Volckmar-Ehrung. AusAnlaßder 100.Wieder-
kehr des Geburtstages des Tonkünstlers und Musik
lehrers Prof. vr. Wilhelm Volckmar fand am zweiten
Weihnachtslag in Homberg am Grabe des Verstorbenen

eine Gedächtnisfeier statt. Kantor Euler und Lehrer
Vesper hielten Ansprachen. Pros. vr. Erwin Volckmar
aus Offenbach sprach im Namen der Angehörigen

seinen Dank für die erhebende Feier aus, die auch
durch Liedervorträge verschönt wurde. — Eine weitere

Ehrung erfolgte am 1. Weihnachtstag in Kaffel, wo

der durch seine trefflichen Vorträge bekannte Organist
der Ehristuskirche Lehrer Schäfer eine Answahl der
schönsten Orgelkompositionen Volckmars zu Gehör
brachte. Auch bei dieser würdigen Feier war der

Sohn des Verstorbenen anwesend.

Die hessen-uassauische Ärztekammer
kann auf die ersten 25 Jahre ihres Bestehens zurück
blicken , die erste Kammersitzung fand am 9. Januar

1888 in Kaffel statt. Seit eben diesem Jahr er
scheint als Publikation der Ärztekammer das „Korre
spondenzblatt für die Ärzte der Provinz Hessen-
Nassau"

Die landwirtschaftlichen Winterschulen
Knrhessens werden in diesem Winter von 339

Schülern besucht, gegenüber 406 und 390 in den

beiden Vorjahren, haben also einen Rückgang des
Besuches zu verzeichnen. Die Anstalten befinden sich
in Eschwege (28), Fritzlar (33), Fulda (41), Geln
hausen (11). Hersfeld (23), Hofgeismar (48), Mar
burg (54), Melsungen (26) Rodenberg (47) und
Ziegenhain (28).

Vom Landgestüt. Der Vorstand der Land

wirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Kassel
und der Pserdezuchtkommission befaßte sich im Laufe
seiner Schlußsitzung mit dem Entscheid des Land
wirtschaftsministers, der sich gegen die Verlegung
des Landgestüts von Dillenburg nach einem kur
hessischen Ort — wahrscheinlich Ziegenhain — aus

sprach und die Forderung stellte, die alte kurhessifche
Verordnung über das Landgestütwesen vom 14. No

vember 1827 aufzuheben. Der Vorstand der Land

wirtschaftskammer beschloß gemeinsam mit der Pserde-
zuchtkomm.ission, von der Forderung, das Landgestüt

von Dillenburg nach einem geeigneten Ort im Re

gierungsbezirk Kassel zu verlegen, nicht abzugehen.

Aus Kassel. Die neubegründete Gärtnerei - Berufs»

genosienschaft, die sich jedoch nur auf einen Teil Deutsch
lands erstreckt, hat zu ihrem Sitz Kastei bestimmt. — Die

deutsche Gesellschaft für Gartenkunst begründete eine Gruppe
Hesten-Kastel zu deren erstem und zweitem Vorsitzendem
Gartenbaudirektor Junge und Stadtgartendirektor Engeln
ernannt wurden. Auskunft erteilt der Schriftführer Stadt-

obergürtner Wittmuth. Kaste!.

Aus Niederzwehren. Die Gemeindevertretung be
schloß eine Erweiterung der Kirche nach Süden hin. um
die Zahl der Sitzplätze zu erhöhen. Der alte Wehrturm
der Kirche soll in organische Verbindung mit dieser gebracht
werden. Gleichzeitig wurde die Niederlegung der südlichen,
mit Schießscharten versehenen starken Kirchhofsmauer be
schlosten, um die Umgebung der Kirche „würdig zu gestalten"
Das Projekt wurde von der Firma Eubell &amp; Rieck in

Kassel ausgearbeitet. Es bleibt abzuwarten, ob die zu
ständigen Behörden dazu ihre Zustimmung geben werden.


